
Ein stilles Herz



Ein stilles Herz
Ich bitte nicht: nimm weg des Tages Plagen!

Nein, um die Gnade bitt ich, sie zu tragen,

und um den Glauben, dass mir alles frommt,

dass alles sich zu meinem Heil muss wenden,

weil alles mir aus deinen Gnadenhänden

und deinem treuen Vaterherzen kommt.

Ich bitte nicht: gib mir viel äussre Stille!

Mein Herr, auch da geschehe ganz dein Wille.

Doch bitt ich: Gib ein kindlich stilles Herz!

Will mich die Erde ziehn in irdsches Treiben,

lass doch mein Herz in deiner Nähe bleiben,

zieh's von der Erde zu dir himmelwärts.
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